
Tour 10: Nach Bad Godesberg

Ließem (Kirche) – Heiderhof – Marienforster Gut – Bad Godesberg – Muffendorf – 

- Lannesdorf – Ließem

Länge: 13 km, davon 2,5 km nicht asphaltiert

Gesamt-Höhenunterschied: 150 m

Von der Ließemer Kirche fahren wir die „Marienstraße“ nach Westen und über die Kreisstraße 

(Vorsicht) in die Köllenhofsiedlung. Am Ortsende wählen wir den rechten Weg und folgen ihm, bis 

es nach rechts in den Heiderhofer Wald geht.

Immer „geradeaus“ weiter verlassen wir den Wald auf dem Heiderhofer „Schwarzbirkenweg“. Vor 

seinem Rechtsknick geht es links ab auf einen asphaltierten Wirtschaftsweg durch eine fast alpine 

Wiesenlandschaft hinunter ins Marienforster Tal. Rechts vor der Landstraße führt uns der Weg auf 

die Godesberger Promenade, über eine überdachte Brücke über den Godesberger Bach, neben dem 

wir am Minigolfplatz und der Marienforster Kapelle vorbei die „Brunnenallee“ in Bad Godesberg 

erreichen. Diese überqueren wir und wählen den Weg über den Bach zur „Burgstraße“, auf deren 

Radweg wir bis zur St. Marienkirche fahren. Rechts ab gelangen wir über die „Parrer-Minartz-

Straße“ in die Bad Godesberger Innenstadt auf den „Theaterplatz“.

Die Radwegweisung führt uns nach Süden über die Straße „Am Michaelshof“ durch den Stadtpark 

und an der Rigalschen Wiese vorbei auf die „Zanderstraße“. 

Wir wollen uns den schönen Stadtteil

Muffendorf nicht entgehen lassen und

verlassen deshalb den direkten Weg nach

Lannesdorf, indem wir am kleinen Kreisel

nach rechts in die „Hans-Böckler-Allee“

abfahren. Links in die „Röntgenstraße“,

dann geht es nach der Querung der

„Deutschherrenstraße“ auf der

„Gringsstraße“ ein Stückchen recht steil

bergauf. Die „Muffendorfer Hauptstraße“

befahren wir nach links und freuen uns an

den Fachwerkhäusern und der Kommende

auf der linken Seite. Es lohnt sich, nach

rechts in die „Martinstraße“

hinaufzufahren, an der Kirche Alt St.

Martin vorbei. Der „Kirchweingarten“

nach links und in seiner Fortsetzung nach

rechts die „Lyngsbergstraße“ führen uns

dann auf halber Höhe zum „Kirchberg“

nach Lannesdorf.

Halbrechts die „Hoverstraße“ etwas bergab, dann rechts – „Am Lindenbach“ – gleich wieder links –

„Fliederbach“ – am Ende etwas links versetzt aufwärts – „Lannesdorfer Straße“ – nächste rechts – 

„Rotweingarten“ – gleich wieder links und vorsichtig über die Lannesdorfer Umgehungsstraße „Am

Noßbacher Weg“, so verwinkelt erreichen wir den Cäcilienheidchensweg, auf dem wir die 

Bundesstadt durch Schrebergärten wieder verlassen. Durch die heftige Steigung müssen wir es 

langsam angehen lassen, können aber schieben oder anhalten, um bei einem Blick nach hinten die 

schönen Aussichten auf Siebengebirge und Rheintal nicht zu verpassen. Oben können wir noch auf 

Niederbachen heruntersehen, bevor wir am Sportplatz vorbei zurück zur Ließemer Kirche geleitet 

werden. 


